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vntelligenz⸗Comtoir im Wosthause. 
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Angekommene Fremde vom 19. Wovember. 5 

Herr Geſchaͤfts⸗Reiſender Harbig aus Berlin, I, im gold. Baum; die Hrn. 
Gutsb. v. Harlem aus Gorzyn und 9. Rappard aus Pinne, l. in der gold. Gaus; 
Hr. Juſtiz⸗Actuar. Kleiber aus Liſſa, l. in den drei Kronen; Fräulein Paſſow aus 
Podſtolice, die Hrn. Gutsb. Bienkowski aus Emchen und b. Zychlinski aus Brzo⸗ 
ſtowo, l. im Hotel de Paris; die Hrn. Gutsb. Graf o. Dabski und Koſzutski aus 
Kolaczkowo, Milewski aus Seradzdolny und Scholz aus Obörzyce, l. im Hötel de 
Dresde; Hr. Gaſtwirth Glebocki, Hr. Schloſſermeiſter Mareinkowski u. Hr. Gaſt⸗ 
wirth Chroseiuski aus Gneſen, l. im Hötel de Berlin; die Hrn, Gaſtwirthe Lewy 
aus Birnbaum, Unger aus Bratz, Gotthell aus Pinne, Reich aus Samter, Hei⸗ 
mann aus Frankfurt a/D,,. Heimann und Marcuſe aus Schwerin / W. und Walz 
aus Buſzewo, l. im Eichkranz; Hr. Partik. Graf v. Mülinen und Hr. Fabrik.⸗Inſp. 
Schweß aus Berlin, Hr. Paͤchter Frajer aus Wierzeja, l. im Hötel de Rome; 
die Hrn. Gutsb. b. Grabowski aus Radownitz, v. Turno aus Oblezierze, v. Sko⸗ 
rzewski aus Komorze, v. Wokowiez aus Dzialyı und: v. Nieswiaſtowski aus Wy⸗ 
cig2fowo, l. im Hötel de Vienne; die Hrn. Gütsb. v. Bialkowski aus Pierzchno 
und v. Drweski aus Baborowko, Frau Gutsb. v. Niemojewska aus Kaliſch, I. im 
Hötel de Hambourg; Hr. Gutsb. Poklatecki aus Pierzysk, Hr. Oekonom Marski 
aus Kurnik, Hr. Kaufm. Witkowski aus Gneſen, l. in den 3 Sternen; Hr. Guts b. 
v, Skorzewski aus Rzumjechow, J. in der großen Eiche. ee 


1) Koikral: Citarton.. Der Kanto⸗ Zapozew edyhtalny.: Kantonista 

niſt Wojciech Szukalski aus Ehynow Woyciech Szukalski 2 Chynow pust⸗ 
puſtkowie, Adelnauer Kreiſes, welcher im kowie, w’powiecie Odolanowskim, 

dem Jahre 1836 nach dem Königreich ktöry w] roku 1836 do Krélestwa Pol. 
Polen ausgetreten iſt / und ſich der Mili⸗ skiego wyszedi:i: Pred sluzbg woy-- 
1 0 
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Sun, 
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tair⸗Pflicht entzogen hat, wird auf den 
Antrag der Koͤniglichen Regierung hier⸗ 


ſelbſt aufgefordert, ungeſaͤumt zurüuͤckzu⸗ 


kehren und in dem zu ſeiner Verantwor⸗ 
tung uͤber den unerlaubten Austritt aus 
den Königlichen Landen auf den 7. Ja⸗ 
nuar 1840 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius v. Colomb in unſerm In⸗ 
ſtruktionszimmer anberaumten Termine 
zu erſcheinen, widrigenfalls er für einen 
ausgetretenen Kantoniſten erachtet, und 
fein geſammkes jetziges und zukünftiges, 


in- und auslaͤndiſches Vermd dgen conſiscirt 
und der Wege eee Duupes Kaſſe zuge⸗ 


geſprochen werden wird. 


Poſen den 23. September 1839, 


Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht 
8 18. ee 
2 ib end ger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu 

a Me ſe ti z. 

Das im Dorfe Rybojady belegene, den 
Martin Freyerſchen Erben gehörige Erb⸗ 


zinsgut, abgeſchätzt auf 15,508 Rehlr.“ 


27 ſgr. 9 pf. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


thekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur 1 40 Toll a m 6. 3 
0 Vormittags 11 uhr 1 warünkant w Registratürze, ma by 


an ordentlicher . N 
e N ” 


ta ee 
ufgebe oten, 
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skowa ukryl sie, wzywa sie niniey- 


szem na wuiosek Krolew skiey Regen-. 


cyi tuteyszéy, aby niezwlocznie po. 
Wröcik i w terminie do usprawiedli- 


wienia sig swego wzgl&dem niedozwo: 


lonego wyiscia 2 kraiu tuteyszego na 
deren 7. Stycznia 1840 przed 
poludniem o godzinie rotey przed 
Deputowanym Ur. Referendaryuszem 
Colomb w izbie naszey instrukeyivéy 
wyznaczonym stawil sie; w przeci- 
wnym bowiem razie nie HRS 2a nie- 
pewnego kantoniste uwazany, ale 1 
caly ie go teraZnieyszy- i przyszly, w 


kraiu 123 granicg znayduigey sie mar 


igtek skonfiskowany i i kassie slöwney 


Kroölewskiey Regencyitutey 826) przy. 


sydaony zostanie, 
Poznan, dnia 23. Wrzesnia 1839. 


& Krol. GIG ny Sad e 


8 „ i 


rede fo nieezna. 
Sad Ziemsko-mieyskt 
w Miedzyrzeczu. 


Folwerk Emphyteutyczny we wel 


Wee polozony, sukcessorom 
po niegdy Märcinie Freyer näle2goy, 
o82ädowany" na 15,508 Tal. 2 gr. 
9 fen. 
rzaney' WAZ 2 Wykazem hypotecznyin 


dnia 6. Lutego u przed polu- 


dniem 6 8 odzinie 1 DR w 


bsiedzen st | 


wedie‘ 2 taxy, Mopzteyby&praey- | 


en den eee 
u sig, ne sie: pod 
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der prhffufton äteſens in dien Ter⸗ uniknieniem prekluzyi zglosili nay= 
mine zu melden. pöznicy w terininie oznaezonym, 


5 — 


Obwieszezenie, Pan Hrabia Be- 
nedietus Antonius Littichau i ınal= 


3) S eg Der Herr 
Graf Benedikt Antonius b. Luͤttichau und 


deſſen Gemahlin, Frau Anna Sara Gräs . 


fin von Lüttichau geborne von Treskow, 
welche nach ihrer Verheirathung ihren 
erſten Wohnſitz zu Berlin genommen ha⸗ 
ben, beabſichtigen jetzt zu Luboſin, hie⸗ 
ſigen Kreiſes, ihren Wohnſitz aufzuſchla⸗ 
gen. Nach dem gerichtlichen Vertrage 
vom 16. Oktober 1839 ſind dieſelben mit 
einander darin übereingekommen, daß 
fie, fo lange fie in der hieſigen Provinz 
ihren Wohnſitz haben werden, in Anſe⸗ 
hung aller ihrer Handlungen in Beziehung 
auf einen Dritten nach den Regeln der 
5 Güttergemeinfchaft gl? BE wer⸗ 
den wollen. 
Samter, den 21. Oktober 1839. 
Königl, Land⸗ Kid Stadtgericht. 


Zonka jego Anna Sara Hrabina Lie 
tichau z domu Treskow, ktorzy po 
ich zaslubieniu sig swe pierwsze za= 
mieszkanie w Berlinie obigli, zamy- 
blaig teraz w Lubosinie, powiecie tu- 
teyszym zamieszkiwat, Podlug ukla- 
du sadowego z dnia 16. PaZdziernika 
1839 pomiedzy z sobg tak sie ulozylı, 
12 tak clklugo jak w Prowincyi tutey» ” 
szey zamieszkiwaé bedg, w wzgle« 
dzie wszelkich ich dzialan do trze- 


eich, podiug regut wspolnosci döbr 


zastosowanemi mieé niecheg. 
Szamotuly, dnia 24, PaZdz. 1839. 


Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


4). Der durch das im Oktober 1837 erfolgte Ableben des Ober- Rabbiner Equi⸗ 
ba Eiger erledigte Sitz des Ober⸗Rabbinats bei der hieſigen ifraelitifchen Gemeine 
iſt nach erfolgter Wahl durch ſammtliche Gemeine-Glieder und eingeholter alfer- 
höchfter Beſtaͤtigung Sr. Majeftät des Königs, dem Sohne des Verblichenen, dem 
bisherigen Rabbiner Salamon Eiger in Kaliſch übertragen worden. Am 13. 
d. M. fand die feſtliche Ueberkunft des neuen Seelſorgers Statt, die eine nicht ges 

wohnliche freudige Theilnahme ſchmuͤckte. Von den Korporations-Behoͤrden wurden 
dem Herrn Ober⸗ Rabbiner S. Eiger Abgeordnete bis Kaliſch entgegen geſendet, 
die denſelben dort Namens der Korporation beglückwünſchten, und durch Extrapoſt⸗ 
Ralais und ſonſtige Bequemlichkeiten für die würdige Ueberkunft Sorge trugen, 
Andere Deputatlonen bewillkommten den hohen Gaſt auf verſchiedenen Stationen 
der Reiſe. In dem Dorfe Franowo, eine halbe Meile von Poſen, verſammelten 
ſich dagegen die Beamten des Korpor.-Vorſtandes, eine Repraͤſentanten Deputation 
unter Leitung des Vorſtehers, ferner zahlreiche Deputakionen der Korpor.⸗Inſtitute, 

der ren San „ und nu Privat⸗Inſtitute, des Nee 
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gewerks, und eine zahlreiche Volksmenge, welche den Herrn Ober⸗Rabbiner mit 
Segnungen empfingen. Nach einer kurzen, der Wichtigkeit des Gegenſtandes anz 
gemeſſener Anrede des Korporations⸗Vorſtehers, die lauter Beifall begleitete, be⸗ 
wegte ſich der feierliche Zug durch die Stadttheile, überall neue Volksmaſſen an⸗ 
= ſchließend, nach der Betſchule. Hier hatte unaufgefordert, eine noch zahlreichere 
Menge die Räume faſt zum Erdruͤcken gefullt. Freude empfing den Herr Ober⸗ 
Rabbiner, den ſichtbar tiefe Ruͤhrung ergriff, ſie geleitete ihn mit zum Allerhei⸗ 
ligſten, dann auf den Sitz ſeines erhabenen Vaters, gefeierten Andenkens durch 
Gelehrſamkeit und Wohlthun, und nach frommen Gebete in die eingerichtete Woh⸗ 
nung, wo ihn die geſammten Repraͤſentanten und andere Deputationen bewillkomm⸗ 
ten und für die Bewirthung geſorgt wurde. Lange dauerte der Jubel, ehe dem 
Herrn Ober- Nabbiner die erſehnte Ruhe nach anſtrengender Reiſe zu Theil wurde. 
Tages darauf ſtellte ſich der Herr Ober + Rabbiner der Gemeine bei öffentlicher An⸗ 
dacht vor und hielt einen im Geiſte der Zeit entwickelten ausgebreiteten Vortrag, 
dann fand bei demfelben. große Tafel Statt. Sie ward durch Volksvertreter dem⸗ 
ſelben zu Ehren vorbereitek, und im reiner Feſtlichkeit begangen. Erſt ſpaͤt trenn⸗ 
ten ſich die Vereinten. Geht man zuruck darauf, in welcher Verehrung der Vater 
des Herrn Ober⸗Rabbiners nicht nur in der Gemeine, ſondern von dem gefammten. 
Judenthum als Menſch, Gelehrter und Tug endfreund geſtanden; ſo wird man ſich⸗ 
ein Bild ſtellen koͤnnen, wie laut die Theilnahme den Sohn empfing. 
Poſen, den 17. November 1839. 


5): Bei E. S. Mittler in Pofen iſt zu haben: 162 praktiſche Belehrungen, 
Anwelſungen und Rezepte von F. Stoltz in Heſſen⸗ Caſſel, br. 15 ſgr. 


» 


6) Am Sonnabend den 23ſten d. M. Abends 7 Uhr wird der hieſige Geſang⸗ 
verein im Saale des Hotel de Saxe das Requiem von Mozart auffuͤhren; vor⸗ 
her kommen zur Ausführung zwei Saͤtze der „Sinfonia eroica“ yon L. van Beetho⸗ 
ven. — Eintritts⸗Villets zu dem Preiſe von 15 ſgr. find: in der Mittlerfchem Buch⸗ 
handlung zu haben. — Die Einnahme iſt. zu einem wohlthaͤtigen Zwecke beftinmt,. 


7 Die Schauftellung der Denkmäler deutſcher Baukunſt wird Donnerſtag am 
21ſten d. M. Abends geſchloſſenn 8 FR BEER 


8) Feinen Arge de Goa pr. Flaſche 20 ſgr; empfiehlt; ©. 8: Jͤnicke in Poſen, 
35 ODoerber⸗ und. Breſteſtraßen⸗ Ecke. 5 | 
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